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MISS Pamel înckm arbeitet
«H
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Zwei Wengener Skilehrer (links) führen die englischen Gäste ins Gelände. Die vorderste Skifahrerin ist Miss Margaret Banks,
die Journalistin. Dann folgen Miss Pamela und der liebenswürdige Pressephotograph, der in England Reklame machen will
«for Switzerland». Eine halbe Stunde lang zeigt sich die Jungfrau in ihrer ganzen Schönheit und Größe. Dann geht eine Lawine nieder.
Pamela schreit und freut sich wie ein Kind. Als der Donner losgeht, frägt sie: «Aber es kommt doch nicht der ganze Berg herunter ?»

Cbe/ d'««e véritab/e expédition, Vi** PameZa e*t accompagnée par «ne ;o«rnaZi*te Vi** Vargaref Panb*, par «n pbotograpbe
et de«x pro/errear/ de *bi. Le /racas d'«ne avaZancbe /a remp/if d'ej/roi. «Lit-ce q«e to«te /a montagne va venir en har», de-

m«nde-f-e//e ingén«ment.

Die Wengernalpbahn hat noch
keinen regelmäßigen Bahnver-
kehr hinauf auf die Scheidegg.
Es liegt bereits 30 Zentimeter
hoher Schnee auf den Matten,
aber die Wintersaison beginnt
erst Mitte Dezember. Der ein-
zige Wagen der Zahnradbahn
ist gefüllt mit Reisenden, Bahn-
arbeitern, Bergbauern. In einer
Ecke sitzt mit ihren Begleitern
Miss Pamela Minchin im hell-
violetten Skidreß. Die Berge
leuchten auf im Sonnenschein.
Pamela öffnet die Augen und
staunt wie alle, die zum ersten-
mal der Jungfrau entgegenfahren.

7Z y a déjà 30 cm. de neige,
mäh Za «*ea*on» mondaine ne
déb«fe q«'d /a mi-décemhre.
Dans Z'««iq«e zoagon d« che-
min de /er à crémaiZ/ière, Za

présence de PameZa est Z'objet
de Za c«riosité am«sée des pay-
sans et des o«vriers.

BILDBERICHT VON PAUL SENN

D ie Geschichte beginnt in London. Der Ver-
leger der Zeitung «Harpers Bazaar» will
seinen Leserinnen auf die kommende Winter-
saison die neuesten Modelle der Sportmode
zeigen. Bilder müssen her. Der Winter naht.
Mannequins im Skidreß in Watte photo-
graphieren? Nein, sagt sich der Londoner
Verleger, das wäre unecht. In seine Redak-
tionsstube dringt die Nachricht, daß in der
Schweiz der erste Schnee gefallen sei. Im Ver-
kehrsbüro von Wengen ist der Kurdirektor
telephonisch mit der englischen Hauptstadt
verbunden... «We have a lot of snow».
Tags darauf sitzt Pamela Minchin, das schön-
ste und gesuchteste Photomodell von London,
in einem silbernen Vogel der Swissair. Ein
englischer Pressephotograph und eine Jour-
nalistin begleiten Miss Minchin. Sie landen in
Zürich und ruhen sich in einem Hotel ersten
Ranges in Interlaken aus. Beladen mit Karton-
schachteln, setzen sie ihre Reise nach Lauter-
brunnen fort; dort steigen sie in die Wengern-
alpbahn und fahren hinauf nach Wengen, dem
Schnee entgegen.

/eux Je /fewo«r, c/e /<#

mot/e ez c/e Zq «e/ge
Vitt Pame/a Vincbtn, Ze p/«* cé/èbre mo-

dè/e de Londres «po*e» d Wengen /ei pboto*
de Zu modèZe d'hiver.
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Miss Pamela im Gespräch mit dem Skilehrer.
Zu den dunkeln Knickerbockers trägt die
englische junge Dame weiße Sportstrümpfe
und eine hellviolette Jacke, dazu eine ge-
strickte Kapuze von dunkelvioletter Farbe.

Q«eZ e*t Ze texte q«i «ccompcigizerci cette
pboto dan* Ze* périodique* angZai*? Afon-
dai«*, iZ* in*i*tero«t *«r Ze* «vacance*» de
Vi** PameZa Vincbi« « Wengen... Q«ant a«x
jo«r«a«x de mode, iZ* *o«Zig«eront avant to«t
Ze* bnieberboeber* /oncé*, Ze* ba* bZanc*, Za

jaq«ette vioZacée qw'accompagne «n cap«-
ebon ««ne idée pZ«* /oncée».

Die Arbeit beginnt. Das Gelände ist nodi wenig ge polstert. Trotzdem wiederholt Pamela den Sturz acht

mal hintereinander, bis die Aufnahme gelingt - der Zeitung zuliebe natürlich. Das ist ja auch ihre Pflicht.

/I b«it repme*, po«r Ze *e«Z pZai*ir de* Zecte«r* d'iZ Z«*tré*, Vi** PameZa reprend Za *cene d« «pZanard».

Pamela hat den ganzen Vormittag gearbeitet:
sie hat sich auf Befehl in den Schnee ge-
worfen, hat gelächelt, posiert. Ein Skilehrer
von Wengen hat hinter einer Alphütte den
Lunch zubereitet. Pamela kennt nur den
Lunch in den Hotels. Die Zeitung will es

jetzt anders. Mit einem Holzscheit bedient sie
sich zweier Emmentaler Würste. Der Rauch
des Holzfeuers steigt ihr in Augen und Nase,
aber sie lächelt und beißt in ein Weggli.

«/oie* de Z'biver». Vi** PameZa .Vincbi« da«*
Za *cene d« repa* en pZeira air. La /afon dont
eZZe tient *e* petite* *a«ci**e* pro«ve *on man-
q«e d'babit«de, mai* eZZe met tant de grace
et tant de bonne voZonté à rempZir *on roZe.
Son *o«rire Z«i va«t fo«te* Ze* ind«Zgence*.

* «|

Der Kondukteur und der Maschinenführer der
Wengernalpbahn sehen sich das Photographieren aus

gewisser Distanz an. Engländer ; sie kennen diese

Leute, «öppis apartigs, aber nätti Lüt. Werner die nid
hätt im Winter!» Im Hintergrund Mönch und Eiger.

«En rien originawx mai* r«dement *ympatbiq«e*»
teZZe e*t Z'opinion émi*e de concert par Ze cba«/-
/e«r et Ze cond«cte«r d« cbemi« de /er *«r Ze«r*

pa**ager* angZai*.
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